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Die Kommission beabsichtigt nicht, den Vorschlag zurückzuziehen oder zu ändern.

Die Kommission berücksichtigt Beiträge aller einschlägigen Interessenträger und 
Beratungsgremien. Die in der Gemeinsamen Stellungnahme des Europäischen 
Datenschutzausschusses (EDSA) und des Europäischen Datenschutzbeauftragten (EDSB)1 
geäußerten Standpunkte wurden in dem Dokument der Kommission erörtert, das dem 
Sekretariat des Ausschusses für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres des Europäischen 
Parlaments am 8. Februar 2023 übermittelt wurde. Es ist nun in erster Linie Sache des 
Europäischen Parlaments und des Rates als Mitgesetzgeber der EU, den Vorschlag zu 
diskutieren und Stellung zu nehmen.

Selbstverständlich sollten der EDSA und der EDSB – wie in ihrem Mandat vorgesehen – 
Stellungnahmen zu weiteren Legislativvorschlägen abgeben.

1 Gemeinsame Stellungnahme 04/2022 des EDSA und des EDSB zu dem Vorschlag für eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung von Vorschriften zur Verhütung und Bekämpfung des 
sexuellen Missbrauchs von Kindern, 28. Juli 2022.


